
 

 

Unsere Volleyballer qualifizieren sich für das Hessenfinale!  

Erstellt am Mittwoch, 12. Dezember 2018 16:56 

Geschrieben von Sabine Ahlers 

 

Eine tolle Überraschung: Eine KHS-Volleyballmannschaft hat sich - ohne Vereinsmannschaft 

im Hintergrund -  für das Hessenfinale qualifiziert! 

  

Am Mittwoch (12. Dezember) fand der Regionalentscheid Volleyball (Wettkampfklasse II) in 

Vellmar statt, bei dem für die KHS zwei Teams aus dem WPU-Kurs Sport der Klassen 9 und 

10, oder anders gesagt, der komplette männliche Teil dieses Kurses, antraten. 

  

Unter den 16 Jungs befand sich zwar kein Vereinsvolleyballer, trotzdem gelang es den 

beiden Teams, in Vellmar die Plätze 2 und 3 zu belegen. Jedem Team gelang dabei ein 

Sieg, unser Team II hatte aber am Ende einen Satzgewinn mehr als Team I und wurde 

deshalb hinter der überlegenen Mannschaft aus Hilders Zweiter. Und dieser zweite Platz 

berechtigt zur Teilnahme am Landesentscheid in Wiesbaden im nächsten Februar. 

Herzlichen Glückwunsch aber nicht nur dem qualifizierten Team, allen Spielern sei an dieser 

Stelle ein großes Lob für ihre Leistung ausgesprochen. Immerhin ist Volleyball für unsere 

Jungs ja nicht die Hauptsportart, und sich dann fürs Hessenfinale zu qualifizierené Respekt! 

Die Erwartungen für Wiesbaden sollten aber nicht zu hoch geschraubt werden, dort erwarten 

uns wohl echte Volleyball-Profis. 

  

Sebastian Weigl, Wolfgang Landgrebe, Ulrich v.Nathusius 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1737:unsere-volleyballer-qualifizieren-sich-fuer-das-hessenfinale&catid=73:sport&Itemid=34


 

 

Neuer 1. Vorsitzender für den Förderverein  
Erstellt am Freitag, 14. Dezember 2018 18:09 

Geschrieben von Be 

 

 

v. l. n. r.: U. Behrens (Kassenwartin), D. Schorer (1. Vorsitzender), A. Hansen (2. 

Vorsitzende) 

 

Herr D. Schorer wurde auf der Jahreshauptversammlung des Fördervereins der König-

Heinrich-Schule zum neuen 1. Vorsitzenden des Vereins gewählt. Wir freuen uns auf die 

Zusammenarbeit mit Herrn Schorer und danken unserem bisherigen 1. Vorsitzenden, Herrn 

S. Uhde, für sein Engagement für den Verein. 

 

U. Behrens  

für den Förderverein der König-Heinrich-Schule 

  



 

 

Hurra, sie lesen doch. Vorlesewettbewerb an der KHS  

Erstellt am Freitag, 07. Dezember 2018 22:47 

 

Luis Maier wird Schulsieger. 

 

ĂDas Land des Lesens ist ein geheimnisvoller, unendlicher Erdteil. Aus Druckerschwärze 

entstehen Dinge, Menschen, Geister und Götter, die man sonst nicht sehen kºnnte.ñ  (Erich 

Kästner) 

Mit den zitierten Worten beschreibt Kästner eindrücklich, worin die Faszination des Lesens 

für Kinder besteht. Dass wir auch bzw. gerade in einer veränderten Medienwelt auf das 

Lesen nicht verzichten können, dass Lesen Freude macht und die Phantasie beflügelt, war 

für die Jury (Frau Vockeroth, Frau Rick, Herr Hahn, Frau Jericho, Chiara Zinn und Niklas 

Martin) des diesjährigen schulinternen Vorlesewettbewerbs deutlich zu spüren, als die acht 

Klassensieger des Jahrgangs 6 (David Hofmann, Annika Lindner, Kerim Akin, Stella 

Zielinski, Jasmin Ciocirlan, Tafhim Nadeem, Luis Maier und Anna Schröder) die Heldinnen 

und Helden verschiedener Jugendbücher beim Vorlesen zu neuem Leben erweckten. 

 



 

 

Jedes Jahr im Dezember beteiligt sich die König-Heinrich-Schule am Vorlesewettbewerb, der 

vom Börsenverein des Deutschen Buchhandels in Zusammenarbeit mit Buchhandlungen, 

Bibliotheken und Schulen organisiert wird. Er gehört zu den größten Schülerwettbewerben. 

Die Leseförderungsaktion soll Kinder ermutigen, sich mit erzählender Literatur zu 

beschäftigen. 

Die Teilnehmer des Schulfinales lasen jeweils einen vorbereiteten Ausschnitt aus einem 

selbst gewählten sowie einen Ausschnitt aus einem unbekannten Buch. Die Jury achtete auf 

Lesegeschwindigkeit und Lautstärke, auf die Betonung und auf das Vermögen, sich in die 

Personen und Handlung des Buches hineinzuversetzen. Am Ende war klar: Alle Teilnehmer, 

die sich im Wettbewerb in ihrer Klasse durchgesetzt hatten, sind große Bücherfreunde und 

Experten im Lesen, sodass die Entscheidung nicht leicht war. Schließlich kürte die Jury Luis 

Maier aus der 6d zum Schulsieger. Den zweiten Platz belegte nur knapp dahinter Annika 

Lindner aus der 6a. 

Rhea Häßel und Maike Diederich aus der 6a sorgten mit ihrem beeindruckenden Flötenspiel, 

welches von Frau Bachmann am Klavier begleitet wurde, für den musikalischen Rahmen und 

festliche Stimmung. 

Zum Abschluss erhielten alle Teilnehmer eine Urkunde sowie die beiden Erstplatzierten ein 

schönes Buch, damit der Lesestoff in den Ferien nicht ausgeht. 

Wir wünschen Luis viel Erfolg bei seinen Vorbereitungen für den Kreisentscheid und allen 

Schülern weiterhin viel Freude beim Lesen, denn: ĂEs gibt mehr Schätze in Büchern als 

Piratenbeute auf der Schatzinseléund das Beste ist, du kannst diesen Reichtum jeden Tag 

deines Lebens genieÇen.ñ (Walt Disney) 

Isolde Jericho und Sunhild Morgeneyer 

  



 

 

Schule besser ausstatten - über Bildungssspender online 

einkaufen  

Erstellt am Dienstag, 11. Dezember 2018 23:09 

 

Wenn Ihr online einkauft, wenn Sie online einkaufen (was Sie zugunsten des örtlichen 

Einzelhandels nicht immer tun sollten): Bitte über den "Bildungsspender" unten links auf 

dieser Startseite nach dem gewünschten Produkt suchen und bei einem Unternehmen 

bestellen, welches der Schule eine Spende zukommen lässt. 

Hier ist ein Screenshot von der Startseite des Bildungsspenders. Mehr als 6000 Geschäfte 

beteiligen sich.  Es gibt vermutlich kaum ein Produkt, welches man nicht über ein Geschäft 

bekommen kann, welches beim Bildungsspender mitmacht. 

  

 

  

vN 

  



 

 

ĂEnglish onlyñ - Spracherlebniswoche an der KHS  

Erstellt am Dienstag, 04. Dezember 2018 13:46 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

 

Wie gut versteht und spricht man eigentlich Englisch, wenn man gerade mal vier Jahre 

Englischunterricht hinter sich hat? ï So richtig kann man das ja erst feststellen, wenn der 

Gesprächspartner kein Deutsch spricht und man sich auf Englisch unterhalten muss. 

Dieser spannenden Herausforderung stellten sich in der Woche vom 12. ï 16.11.201818 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 9 der König-Heinrich-Schule in Fritzlar, denn 

sie hatten eine Engländerin des Native Speaker Network zu Gast, die von Montag bis Freitag 

mit den Schülerinnen und Schülern eine ĂEnglish-only"-Woche gestaltete. Hanna (Han) Cope 

kommt aus Brighton und arbeitet zurzeit für die in Marienfeld ansässige Organisation 

ĂmeinSchulprojekt", die Spracherlebniswochen für Schulen anbietet. Sie ist ï mit vielen 

anderen Native Speakers - für dieses Projekt in ganz Deutschland unterwegs und hat schon 

viel Erfahrung darin, die Jugendlichen für ihr Angebot zu begeistern. Han ist jung und 

unkonventionell und spricht mit den Schülern kein Wort Deutsch. Und genau so gelingt es 

ihr, den Schülern mit viel Humor, begeisternden Ideen und Aktivitäten eine ganze Woche 

lang Spaß an der Fremdsprache zu vermitteln und Sprachhemmungen bei den Lernenden 

abzubauen. In diesem Workshop ging es nicht um Lesen, Schreiben und Grammatik, 

sondern um die direkte Kommunikation bei Spiel, Sport, Kochen/Backen und einer Tour 

durch Fritzlar, und das sogar mit viel Spaß und Genuss (frisch gebackene Scones und 

Cheese Straws mit aromatischem Yorkshire Tee). Im Zentrum der Woche stand das 

Erarbeiten einer ĂBritain's Got Talent ï Show" (vergleichbar mit der deutschen Suche nach 

dem Supertalent), die in Bild und Ton dokumentiert wurde. 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1734:english-only-spracherlebniswoche-an-der-khs&catid=58:eine-europaschule&Itemid=36


 

 

 

Von diesem einmaligen Erlebnis werden die Schülerinnen und Schüler hoffentlich noch lange 

profitieren, und vielleicht lässt sich dieses Projekt an der KHS als feste Europaschul-Aktivität 

verankern, damit sich auch zukünftige Schülergenerationen der Herausforderung Ăone week 

English only" stellen können. 

 

  



 

 

Besuch der Klasse 10d in der Gedenkstätte Breitenau  

Erstellt am Montag, 03. Dezember 2018 20:47 

Geschrieben von Be 

 

Die Klasse 10d hat am 18. Oktober 2018 die Gedenkstätte Breitenau besucht und sich dort 

über die Geschichte des Nationalsozialismus in Nordhessen informiert und dazu gearbeitet. 

 

Nach der Machtübernahme Hitlers im Januar 1933 setzte die Verhaftungswelle der SS und 

SA bei politischen Gegnern ein. Auch wegen des Reichstagsbrandes in der Nacht vom 27. 

auf den 28. Februar 1933 waren die Gefängnisse überfüllt. Innerhalb weniger Monate 

wurden 10.000 Sozialdemokraten, Kommunisten sowie Gewerkschaftler an improvisierten 

Haftorten gefangen gehalten. Auch das KZ in Breitenau diente von 1933 bis 1934 als eine 

Art Gefängnis, wo die Gefangenen misshandelt und gefoltert wurden. Die Festnahme 

erfolgte ohne richterlichen Beschluss oder ein Gerichtsverfahren. Durch die 

Reichstagsbrandverordnung wurde die persönliche Freiheit sowie die freie 

Meinungsäußerung beschränkt, was die Festnahme politisch Andersdenkender vereinfachte. 

1934 wurde das Lager jedoch wieder aufgelöst und sechs Jahre später wurde im Sommer 

1940 während des Zweiten Weltkrieges ein Arbeitserziehungslager erbaut. Die Gebäude 

dieses Lagers dienten aber nicht nur als ein Gefängnis, sondern auch als eine Kirche, denn 

vor der Machtübernahme stand dort bereits ein Kloster, welches aber später als eine Art 

Pferdestall benutzt wurde. 

In dem Arbeitserziehungslager wurden insgesamt ca. 8500 sog. Schützlinge inhaftiert, 

hauptsächlich Zwangsarbeiter/innen aus den späteren Ostblockstaaten. Die Arbeiter aus den 

besetzten Ländern sollten die Wirtschaft Deutschlands vorantreiben, doch sie wurden auch 

teils wegen der rassistischen Ideologie der Nationalsozialisten mit dem Ziel der Schikane 

eingesetzt. Die Ăr¿cksichtslose Germanisierungñ und Ausbreitung in den Osten waren zwei 

Hauptziele der Außenpolitik Hitlers. Die meisten Arbeiter blieben ungefähr 8 Wochen lang 



 

 

und wurden danach wieder in der Produktion eingesetzt oder in ein Vernichtungslager 

deportiert. 

Das durchschnittliche Alter der Gefangenen lag zwischen 17 und 30 Jahren. Es gab aber 

auch deutsche Gefangene: kritische Arbeiter, Juden und oppositionelle ĂVolksfeindeñ. 

Es war ein sehr interessanter und informativer Ausflug zu der Gedenkstätte in Breitenau. 

Durch den Besuch wurde verdeutlicht, mit welchen Mitteln die Nationalsozialisten auch in 

unserer unmittelbaren Umgebung gegen politisch Andersdenkende vorgegangen sind und 

wie die Bevölkerung in der Nachbarschaft des Lagers damit umgegangen ist. Dies konnte 

nach einer Führung durch das Lager durch selbstständige Arbeit der Schülerinnen und 

Schüler an Akten aus dem Archiv des Lagers vertieft werden. Somit bot der Besuch der 

Klasse 10d eine Vertiefung und Veranschaulichung des im Geschichtsunterricht Gelernten. 

Text: S. Mutluer, U. Behrens; Foto: U. Behrens 

  



 

 

Poetischer Adventskalender  

Erstellt am Sonntag, 25. November 2018 22:22 

 

Aushang der Gedichte am GSR: Verwaltungsflur 

Aushang der Gedichte im HG: neben Vertretungsplan 

 Ein Buchstabe, ein Wort, ein Vers, eine Strophe, ein Gedicht 

 
Metall und Glas, Farbe, eine Kugel, ein Meer von Kugeln, ein geschmückter Baum. 

  

Dieses Jahr gibt es eine Besonderheit an unserer Schule: 

einen poetischen Adventskalender. 

An jedem Dezembertag wird im Verwaltungsflug am Gebrüder-Seibel-Ring und im 

Hauptgebäude an einer Stellwand neben dem Vertretungsplan ein neues Gedicht 

ausgehängt, montags jeweils drei. 

Wir bitten, möglichst viele Deutsch-Klassen und Deutsch-Kurse klassen- bzw. kursintern die 

ersten vierzehn Gedichte zu bewerten und festzustellen, welches die drei beliebtesten in der 

Klasse/im Kurs sind. Die insgesamt beliebtesten drei Gedichte der Sekundarstufe I bzw. der 

Oberstufe werden bei den beiden Weihnachtsfeiern vorgetragen. 

Lehrkräfte, welche dies gerne mit Kursen machen würden, melden sich bitte bis zum ersten 

Dezember bei Herrn Dr. von Nathusius. 

 

Marlen Breither / Ulrich v.Nathusius 

  



 

 

Heute einen Krieg beenden  

Erstellt am Mittwoch, 21. November 2018 10:11 

 

Unter diesem Motto stand in diesem Jahr der Buß- und Bettagsgottesdienst. Die 

Religionsgruppen der Einführungsphase hatten ihn vorbereitet und führten mit den 

Schulseelsorgern Pfr. Engewald und Dr. Pujiula ,durch den Gottesdienst. Unterstützt wurden 

sie von der Schüler-/Lehrerband (Foto) und der Licht- und Ton-AG.  

 

In ihren Wortbeiträgen, in den ausgewählten Liedern und in den spontanen Äußerungen der 

Gottesdienstbesucher ging es immer wieder um das zentrale Thema: 

Möge Gott seinen Kindern die Kraft schenken, sich für Frieden einzusetzen: im eigenen 

Herzen, im näheren persönlichen Umfeld, in der großen Weltpolitik. 

Dies kam besonders klar in einem von drei Lernenden selbst verfassten Gebet zum 

Ausdruck: 

Gott, 

wir haben das Glück, in unserem Land in Frieden leben zu dürfen. 

Leider ist das nicht überall auf der Welt so. 

Kinder haben nicht immer die Möglichkeit, wie wir jeden Tag in die Schule zu gehen. 

Oft übersehen wir das und merken nicht, wie gut es uns geht und wie glücklich wir uns 

schätzen können.  Hilf uns über Kleinigkeiten, die uns täglich aufregen, hinwegzusehen und 

auch an die Menschen zu denken, die in Kriegsgebieten und in ständiger Angst und Not 

leben. 

Nicht nur in Afrika, nicht irgendwo im Osten, nicht hinter den 7 Bergen und nicht nur da, wo 

der Pfeffer wächst ï Frieden muss bei uns  beginnen, bei mir, an jedem neuen Tag. 

Amen 

(Lilian St., Michael G., Justin A.)  



 

 

Besuch des Deutschkurses Q1 von Frau Sinning in der 
Grimmwelt  

Erstellt am Montag, 19. November 2018 08:54 

Geschrieben von U. Behrens 

 

 

Nach den Herbstferien machte sich der Deutschkurs von Frau Sinning aus der Q1 auf den 

Weg zur Grimmwelt nach Kassel. 

Nachdem wir angekommen waren, nutzen wir die Zeit bis zur Öffnung der Grimmwelt, um 

den tollen Ausblick über Kassel vom Dach der Grimmwelt, welche oben auf dem Weinberg 

gelegen ist, zu genießen. Unser Gästeführer erklärte uns, dass die Familie Henschel diesen 

tollen Ausblick ebenfalls genoss, da sie bis 1931 dort ihren Wohnsitz auf dem Weinberg 

hatte. Familie Henschel und die Brüder Grimm standen im stetigen Briefaustausch und so 

entschied man sich, die Grimmwelt auf dem Weinberg zu errichten. 

Aber wer sind überhaupt die Gebrüder Grimm? Diese Frage kann hier in Nordhessen 

eigentlich jeder beantworten: Die Gebrüder Grimm sind für uns Jacob und Wilhelm Grimm, 

die einen Großteil ihres Lebens in Kassel verbrachten. Aber die beiden sind nur zwei von 

fünf Brüdern. Auch darf man ihre Schwester Charlotte Grimm nicht vergessen. 

Als ihr Vater Philipp Grimm verstirbt und die 6 Geschwister mit ihrer Mutter Dorothea Grimm 

alleine zurückbleiben, sind Jacob und Wilhelm Grimm gezwungen von Hanau nach Kassel 

zu ihrer Tante zu ziehen, so dass sie dort das Friedrichsgymnasium besuchen können, um 

später Juristen zu werden. 

Während ihrer Zeit in Kassel, arbeiteten die beiden Geschwister unter anderem an den 

ĂKinder- und Hausmªrchenñ, welche eine Märchensammlung war. Die Idee zu den Märchen 

waren jedoch nicht von ihnen, sondern die Gebrüder Grimm verschriftlichten nur die 

traditionellen und sprachlich überlieferten Märchen. 

In der Ausstellung, die übrigens wie ein Wörterbuch aufgebaut ist, man also unter den 

verschiedenen Buchstaben immer einen Themenbereich finden kann, findet man viele und 

detaillierte Informationen über die Gebrüder Grimm, die viel mehr waren, als nur 

ĂMªrchenaufschreiberñ. Die Gebrüder Grimm verfassten unter anderem ein Deutsches 



 

 

Wörterbuch mit ca. 325 000 Begriffen oder auch die Deutsche Grammatik in der Jacob 

Grimm sich mit der Entstehung und Entwicklung der deutschen Grammatik 

auseinandersetzt. 

In den einzelnen Themenbereichen kann man nicht nur Originalwerke sowie Briefe der 

Gebrüder Grimm sehen, sondern es gibt auch eine Erlebniswelt zum Thema Märchen in der 

man ein wenig interaktiv die Märchen der Gebrüder Grimm erfahren kann. Auch befinden 

sich dort einige Documenta Kunstwerke. 

Wir alle haben den Besuch der Grimmwelt als sehr interessant empfunden und bedanken 

uns bei unserem Gästeführer, der uns wirkliche eine gute und informationsreiche Führung 

durch das Museum gab. Ein Besuch ist wärmstens zu empfehlen, da die Ausstellung sehr 

durchdacht und veranschaulichend aufgebaut ist, sie wirkt wie ein eigenes Kunstwerk. 

 

F. Diehl 

  



 

 

Lions Fritzlar-Chattengau unterstützen Fritzlarer Schulen  

Erstellt am Donnerstag, 08. November 2018 11:18 

 

Die Grundschule Fritzlar und die König-Heinrich-Schule dürfen sich über die Unterstützung 

ihrer Arbeit durch den Lions Club Fritzlar-Chattengau freuen. Die Finanzspritze hilft der 

Grundschule bei der Sanierung des Grünen Klassenzimmers; in der König-Heinrich-Schule 

wird die Arbeit der Cafeteria unterstützt. 

 

Hier freuen sich Frau Wolff, Leiterin der Grundschule an den Türmen Fritzlar, und Frau 

Behrens, die Geschäftsführerin des Fördervereins der KHS mit ihrem Schulleiter mit den 

Spendenüberbringern, Herrn Dr. Bismarck und Herrn Hetzler, über die Weiterentwicklung der 

beiden Schulen. 

Die Cafeteria der KHS wird vom Förderverein in Eigenregie betrieben: 1 Vollzeitkraft, 2 

Teilzeitkräfte und ca. 20 Helfer aus der Elternschaft, Schülerschaft, Lehrerschaft kümmern 

sich um wohlschmeckende und gesunde Pausenverpflegung. Das Angebot ist frisch, 

überwiegend gesund, zum Teil sind es Fair Trade Produkte, zum großen Teil lokale 

Produkte.  Täglich verpflegen sich ca 300 Schülerinnen und Schüler und 50 Erwachsene 

(Lehrkräfte und VErwaltungspersonal, Besucher, Handwerker, VHS-Kursteilnehmer) in der 

Cafeteria. Die Küche der Cafeteria wird auch für Schulveranstaltungen und für 

Unterrichtsprojekte intensiv genutzt. 

Was soll mit der Spende des Lions Club konkret geschehen: Die derzeitige Spülmaschine ist 

defekt. Mit Hilfe der Spende des Lions Club Fritzlar-Chattengau und aus Eigenmitteln wird 

sie nun ersetzt.  Damit kann Arbeitszeit beim Spülen eingespart und für die verstärkte 

Herstellung eigener frischer Produkte genutzt werden. 

Der Schullleiter erklärte bei der Spendenübergabe, die KHS sei außerordentlich dankbar für 

die diesjährige Zuwendung - wie auch für die jahrelange finanzielle Unterstützung unserer 

Austauschpädagogik durch den Lions Club.     vN / Photo: Cz 



 

 

Native Speaker Woche an der KHS ï Eine Woche lang nur 

Englisch sprechen  

Erstellt am Montag, 05. November 2018 13:25 

 

 

  

In der Woche vom 12. bis 16.11.2018 bietet ĂmeinSchulprojektñ 18 Schülerinnen und 

Schülern unseres Jahrgangs 9 ein einmaliges Sprach- und Lernerlebnis. In einer 

Projektwoche bringen Muttersprachler (üNative Speakersû) aus englischsprachigen Gebieten 

der Welt die englische Sprache direkt an die KHS ï vergleichbar mit dem Aufenthalt in einer 

Gastfamilie im Ausland. In dieser Sprach-Erlebniswoche steht die freie und aktive Nutzung 

der Fremdsprache im Vordergrund. Viele Sprach- und Rollenspiele, Ausflüge, Sport und 

gemeinsames Kochen runden die Woche ab. 

Wir wünschen unseren Schülerinnen und Schülern ein einmaliges Erlebnis! 

  

Fn 

  



 

 

Das neue Vorstandsteam des Schulelternbeirates stellt 

sich vor  

Erstellt am Dienstag, 30. Oktober 2018 18:38 

Geschrieben von Lukas Michels 

 

In der Schulelternbeiratssitzung am 04.09.2018 wurden Neuwahlen durchgeführt. 

Das neue Vorstandsteam setzt sich wie folgt zusammen: 

Lukas Michels (Q1 KL), Vorsitzender 

Sandra Schwering (Q1 BG), stellvertretende Vorsitzende 

Angela Voigt (9 a), Schriftführerin 

Sabine Quehl (Q1 WA), Beisitzerin 

Elmar Mette (10 c), Beisitzer 

Sabine Hartmann (6 d), Beisitzerin 

Dirk Zielinski (6 b), Beisitzer 

So erreichen Sie uns: seb-vorstand@khs-fritzlar.de 

  



 

 

E1: Tage der Orientierung im Spätsommer  

Erstellt am Montag, 24. September 2018 18:53 

Geschrieben von H.-J. Engewald 

 

 

Eine eher kleine Gruppe eines kleinen Jahrgangs fuhr nach einer letzten Klausur in den 

beiden ersten Stunden am 19. September zu den Tagen der Orientierung nach Bad 

Hersfeld. Unser Thema waren wir in gewisser Weise selbst: ĂLebenswege sehen ï 

Lebenswege gehenñ war das Thema. 

Neben spielerischen Formen zum Kennenlernen, Kooperationsspielen und Spielen zum 

(Re)Aktivieren ging es, nach einem ĂKohelet-Impulsñ über die verschiedenen Zeiten unseres 

bisherigen Lebens beim Persönlichkeitsfragebogen und der Ich-Kiste am ersten Tag darum, 

die eigenen Eigenarten besser kennen zu lernen. Was macht mich aus? Wie bin ich zu dem 

geworden, der ich bin? 

Tag 2 war dem Thema Glück im eigenen Leben gewidmet. Glück haben wollen wir alle, aber 

wo kommt dauerhaftes Glück her? Gearbeitet wurde einer Fantasiereise, der 

Lebenszeitspirale und inneren Glücksbildern. Der folgende Solospaziergang führte zur 

Begegnung mit zahlreichen Grundfragen, die den eigenen Lebensweg bestimmen. 

Abgeschlossen wurde er mit Poetry Slam oder anderen Schreibformen, in der das 

Grundsätzliche auf das eigene Leben bezogen wurde. 

Am letzten Tag kamen Werte zur Versteigerung. Welcher Wert ist mir wichtig, wofür gebe ich 

viel, was kann ich vernachlässigen? Also, es ging um die Ausrichtung des Lebens. Was sagt 

mir mein innerer Kompass? 

Gerahmt wurden die Tage von einem bewegten Morgenimpuls im Freien und dem 

Tagesausstieg mit einer Prise Taizé in der Kapelle. Der Tagesabschluss lies jeweils noch 

einmal die Ereignisse des Tages Revue passieren und ordnete sie in einen weiteren 

Horizont ein. Geleitet wurden die Tage der Orientierung von den beiden Schulseelsorgern 

Hans-Joachim Engewald und Dr. Martin Pujiula.  

Eg  

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1708:tage-der-orientierung-im-spaetsommer&catid=29:events&Itemid=48


 

 

Erfolgreiche Fußballer  

Erstellt am Sonntag, 23. September 2018 21:09 

Geschrieben von Julia Göthling 

 

Erfolgreiche Fußballer beim Kreisentscheid 

Am vergangenen Mittwoch fand der Fußball Kreisentscheid in der WK IV auf dem 

Kunstrasenplatz in Fritzlar statt. Dabei erreichte die Mannschaft der KHS den 1. Platz und 

qualifizierte sich damit für den Regionalentscheid. 

 

Zunächst mussten die Schülerinnen und Schüler ihre technischen Fähigkeiten in einem 

Vielseitigkeitswettbewerb unter Beweis stellen. In verschiedenen Übungen zeigten sie, was 

sie können: sicheres Passspiel, schnelles Dribbling und zielgenaues Schießen. Dies konnte 

die Mannschaft auch in den anschließenden Spielen umsetzen. Gegen die Gesamtschule 

Melsungen gab es einen deutlichen Sieg, so dass ein Unentschieden gegen die 

Christophorusschule aus Oberurff zum Turniersieg reichte. 

Auch die von Herrn Landgrebe betreuten Fußballer der WK II waren erfolgreich. Sie 

gewannen den Kreisentscheid ihrer Altersstufe und sind damit ebenfalls für den 

Regionalentscheid im nächsten Jahr qualifiziert.  

Herzlichen Glückwunsch! 

  



 

 

Auszeichnung hessischer Umweltschulen  

Erstellt am Freitag, 21. September 2018 16:04 

Geschrieben von Hartmut Dilcher 

 

Zwei Schulen, eine gemeinsame Veranstaltung: 

 

Gemeinsam waren die König-Heinrich-Schule und die Reichspräsident-Friedrich-Ebert-

Schule  am Donnerstag, d. 20. September, Gastgeber für dieses Großereignis. Über 80 

Schulen stellten in Räumen der RFES und der KHS ihre Umweltprojekte vor, bevor sie 

anschließend in der Großsporthalle für ihr Engagement vom Hessischen Kultusministerium 

und vom Umweltministerium ausgezeichnet wurden. 

 ĂUmweltSchule, Lernen und Handeln für unsere Zukunftñ ist eine Auszeichnung, die für das 

besondere Engagement einer Schule im Bereich der Umweltbildung und Bildung für 

nachhaltige Entwicklung (BnE) vom Hessischen Kultusministeriums und dem 

Umweltministerium vergeben wird. Die Auszeichnungsveranstaltung findet alle zwei Jahre für 

Umweltschulen aus Nord- und Mittelhessen statt. In seiner Begrüßungsrede appellierte 

RFES-Schulleiter Frank Wetzlaugk an Schulleitungen, Lehrkräfte und SchülerInnen, sich 

weiterhin mit Kopf, Herz und Hand für die Bewahrung des Planeten Erde einzusetzen. 

Moderiert wurde die Veranstaltung von der Koordinatorin des Programms, Frau Bell. Für 

musikalischen Schwung sorgte die Big Band der KHS. Vertreter der Schulämter, der Stadt 

Fritzlar und der 1. Kreisbeigeordnete des Schwalm-Eder-Kreises, Jürgen Kaufmann, sowie 

Landtagsabgeordneter Daniel May zeigten sich beeindruckt vom umweltpädagogischen 

Engagement der Schulen. Eine Gesamtwürdigung der Leistungen, die Auszeichnung und die 

Übergabe der Urkunden an die Schulen wurde von Frau Dr. Tappeser, Staatssekretärin im 

Umweltministerium, vorgenommen (auf dem vorletzten Foto im Kreis der KHS-Aktivisten zu 

sehen). 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1706:auszeichnung&catid=95:umwelt-schule&Itemid=129


 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Präsentation der Projekte 

Bevor die Schulen für ihr Engagement ausgezeichnet wurden, hatten diese Gelegenheit, ihre 

Umwelt-Projekte zu präsentieren. Das Foyer, einige Nawi-Räume und der Außenbereich der 

KHS sowie zwei Stockwerke der RFES verwandelten sich am Vormittag in eine riesige 

Ausstellungsfläche. 82 Schulen aus Ost- Mittel- und Nordhessen stellten ihre Projekte an 

interessant gestalteten Ständen vor. Zu sehen waren Insektenhotels, 

Fledermausschutzprogramme, Imkerei, Plastikpiraten, Solarboote, Naschgärten, 

Fahrradprojekte und vieles mehr.  



 

 

Im Außenbereich hatten außerschulische Partner wie der Imkerverein Fritzlar, das Deutsche 

Jugendherbergswerk, Nationalpark Kellerwald u.a. ihren Stand. 

Dank der umsichtigen Planungen durch Herrn Schiebel, Herrn Dilcher und Herrn Dr. Brink-

Spalink in den Vorwochen und einer großen situativen Flexibilität der KHS-SchülerInnen, die 

als Tagungsbüro, Einweiser und Scouts agierten, waren alle Aussteller und Besucher mit 

dem organisatorischen Rahmen mehr als zufrieden. Das Verpflegungsmanagement der 

RFES und das schöne Spätsommerwetter trugen ebenfalls zur guten Stimmung bei. 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

Zahlreiche Klassen der KHS hatten die Gelegenheit, die Ausstellungen zu besuchen. 

Umweltaktivitäten der KHS 



 

 

Die König-Heinrich-Schule wurde zum zehnten Mal für ihre Umweltaktivitäten ausgezeichnet. 

Der Schwerpunkt der Aktivitäten lag im letzten Berichtsjahr auf Upcycling- und 

Energieprojekten: 

Upcycling & Nachhaltigkeit: 

Workshops während der Netzwerkwoche durchleuchten die Jeans-, Smartphone- und 

Schokoladenproduktion auf Umwelt- und Sozialverträglichkeit. 

Upcycling-Projektwoche im Juni 2017. 

Umwelt & Energie: 

Ausbildung von Energiedetektiven in den Jahrgangsstufen 5 ï 8. 

Teilnahme an verschiedenen Wettbewerben: HessenSolarcup in Kassel und bundesweiter 

SolarCup in Wolfsburg; erster Platz eines Videobeitrags über den Zusammenhang zwischen 

Wolken und dem Ertrag einer Photovoltaikanlage. 

Bau von Solarfahrzeugen im Neigungsunterricht Technik und in der Kinderakademie. 

 

Auszeichnung der KHS als Umweltschule durch Frau Dr. Tappeser 

 

Stand der KHS ViSdP  vN 



 

 

Workshop "Plastikfreies Leben"  
Erstellt am Sonntag, 09. September 2018 17:37 

Geschrieben von Hartmut Dilcher 

 

Kritische Auseinandersetzung mit dem Thema Plastik in der 10a 

Im Rahmen des 5. Hessischen Tages der Nachhaltigkeit haben sich Schülerinnen und 

Schüler der 10a intensiv und kritisch mit dem Thema Plastik auseinander gesetzt. 

 

Geleitet wurde der Workshop von den Studenten (und ehemaligen KHS-Schülern) Katharina 

Knatz und Silvio Nießner. 

Wie lässt sich der zunehmende Verbrauch von Plastik reduzieren? Eine Möglichkeit ist das 

Selbermachen. Shampoos, Deo-Sticks und Deo-Sprays, Lippenstifte und andere 

Kosmetikartikel wurden von den Schülerinnen und Schüler selbst hergestellt und 

anschließend in Schraubgläser bzw. in leere Behältnisse abgefüllt. 

 

Wer nicht die Zeit und Lust hat, diese Produkte selbst herzustellen, kann sich auch mit Hilfe 

von Apps informieren, welche Produkte auf Plastikverpackungen verzichten bzw. mit wenig 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1701:plastikfreies-leben&catid=95:umwelt-schule&Itemid=129


 

 

Plastik auskommen, oder in welchen Produkten des täglichen Lebens sogenanntes 

Mikroplastik vorkommt. Eine Gruppe der 10a hat sich einige Apps zum Thema Plastik näher 

angeschaut und auf die Alltagstauglichkeit hin geprüft. 

Eine weitere Gruppe hat sich die Schule näher angeschaut und untersucht, wo überall 

Plastik verbaut und eingesetzt wird. Anschließend wurde nach sinnvollen Alternativen 

gesucht. 

Die dritte Schülergruppe hat nach Lösungsvorschlägen und verschiedener Möglichkeiten 

zum nachhaltigen Einsatz von Plastik recherchiert. Die folgenden Schlagwörter seien 

genannt: Recycling, Upcycling, Vermeidung, Beseitigung, alternative Technologien. 

 

Die Schülerinnen und Schüler der 10a haben anschließend ihre Ergebnisse im Plenum den 

Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufe 10 präsentiert. Bereichert durch 

Erfahrungsberichte der Workshopleiter Katharina und Silvio konnten alle Teilnehmer Neues 

über Nutzen und Probleme beim Einsatz von Plastik erfahren, das Bewusstsein im Umgang 

mit Plastik schärfen und Strategien zur privaten Plastikreduktion erlernen. 

Vielen Dank an Katharina und Silvio für den tollen und engagierten Workshop. 

 

Dl 

  



 

 

Bundesjugendspiele 2018  

Erstellt am Mittwoch, 05. September 2018 21:58 

Geschrieben von Julia Göthling 

 

Schneller, Höher, Weiter ï und ins Tor! 

 

ĂBundesjugendspieleñ. Dieser Name beschreibt höchstens in Ansätzen, was an der KHS am 

letzten Dienstag los war. Bei schönem Wetter mit nicht zu heißem Sonnenschein standen 

Spaß, Sportsgeist und natürlich auch das Erreichen einer möglichst hohen Punktzahl bei den 

klassischen Disziplinen Sprint, Weitwurf und Weitsprung bzw. Hochsprung im Vordergrund. 

Nach einem Aufwärmspaziergang zum Exer gaben die Schülerinnen und Schüler aus 

insgesamt 21 Klassen der Sek. I ihr Bestes an den von den Sportlehrkräften betreuten 

Stationen. Bei den zusätzlich ausgetragenen Jahrgangsturnieren gab es die folgenden 

Sieger: 

Jahrgangsstufe 5             Ball über die Schnur          Klasse 5b 

Jahrgangsstufe 6             Fußball                            Klasse 6b 

Jahrgangsstufe 7             Fußball                            Klasse 7c 

Jahrgangsstufe 8             Frisbee                            Klasse 8c 

Jahrgangsstufe 9             Volleyball                         Klasse 9a 

Jahrgangsstufe 10           Handball                          Klasse 10a 

Damit ein solcher Tag gelingen kann, müssen viele Hände anpacken. Das Sportkollegium, 

zahlreiche weitere Lehrkräfte sowie Schülerinnen und Schüler der E-Phase sorgten an den 

Stationen und bei den Turnieren dafür, dass Zeitplan und Wettkampfregeln eingehalten 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1700:bundesjugendspiele-2018&catid=73:sport&Itemid=34


 

 

wurden oder begleiteten die Klassen durch den Tag. Der Mathe LK aus der Q1 übernahm 

die Auswertung der Ergebnisse und unsere IT-Experten das Drucken der Urkunden. All dies 

und vor allem die große Begeisterung der Schülerinnen und Schüler an Spiel, Sport und 

Bewegung sorgten für einen gelungenen Sporttag ï weit mehr als Ănurñ Bundesjugendspiele. 

 

 

  



 

 

Umweltschule KHS - auch beim Schulfest (teilweise)  

Erstellt am Mittwoch, 29. August 2018 15:23 

 

  

 

Ja, es gab auch Kuchen, Pommes, Bratwurst und kalorienhaltige Softdrinks. Es gab aber 

auch den Limonadenstand der Klasse 9 b. Lecker und nachhaltig. Die Klasse verkaufte 

selbstgemachte Zitronen- und Melonenlimonade in plastikfreien Bechern aus Maisstärke. 

 

vN/Fn 

  



 

 

Der Arbeitgeberverband HESSENMETALL Nordhessen 

zeichnet KHS Schülerin im Schülerwettbewerb ĂDer beste 

Praktikumsberichtñ 2018 aus  

Erstellt am Mittwoch, 29. August 2018 09:25 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

 

Am Donnerstag, den 23.08.2018, wurde Kristin Kothe, Schülerin der Klasse 10d der König-

Heinrich-Schule, mit dem 3. Platz im Schülerwettbewerb ĂDer beste Praktikumsbericht" von 

SCHULEWIRTSCHAFT Nordhessen in der Kategorie Gymnasium Sek I ausgezeichnet. 

In Kassel bekam Kristin (im Bild rechts), begleitet von ihren Eltern und ihrem Bruder Daniel, 

den Preis für eine überaus persönliche, intensiv reflektierte und formal gelungene 

Darstellung, die ihr zweiwöchiges Praktikum bei der Kasseler Privatschule SIS (Swiss 

International School) dokumentierte. Frau Mitreska, die Stufenleiterin der Grundschule und 

Kristins Betreuerin in dieser Zeit, war sehr stolz auf die Leistung ihrer ehemaligen 

Praktikantin. 

 

Kristins Bericht ist nun auf dem Weg, um an der hessenweiten Wahl zum besten 

Praktikumsbericht in unserem Bundesland teilzunehmen. Wir drücken ihr dafür die Daumen! 

Das sagt Kristin selbst über den ereignisreichen und spannenden Nachmittag, bei dem sie 

erst nach der Laudatio für alle drei Finalisten erfahren hat, welchen Platz sie in der Kategorie 

Gymnasium Sek I belegt hat. 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1696:der-arbeitgeberverband-hessenmetall-nordhessen-zeichnet-khs-schuelerin-im-schuelerwettbewerb-der-beste-praktikumsbericht-2018-aus&catid=69:berufsorientierung&Itemid=111
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1696:der-arbeitgeberverband-hessenmetall-nordhessen-zeichnet-khs-schuelerin-im-schuelerwettbewerb-der-beste-praktikumsbericht-2018-aus&catid=69:berufsorientierung&Itemid=111
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1696:der-arbeitgeberverband-hessenmetall-nordhessen-zeichnet-khs-schuelerin-im-schuelerwettbewerb-der-beste-praktikumsbericht-2018-aus&catid=69:berufsorientierung&Itemid=111


 

 

ĂIch kann wirklich jedem empfehlen, an diesem Wettbewerb teilzunehmen. Es war eine 

spannende und interessante Erfahrung, die ich bei der Preisverleihung machen durfte. Die 

Preisverleihung fand im Mercedes-Benz Werk Kassel statt. Das Werksgelände ist sehr groß 

und es war sehr interessant, mehr über den großen und wichtigen Arbeitgeber der Region zu 

erfahren. Allen Teilnehmern der Preisverleihung wurde eine Führung durch das 

Ausbildungszentrum angeboten. Die verschiedenen Ausbildungsberufe und dualen 

Studiengänge wurden kurz vorgestellt und die Auszubildenden haben Fragen beantwortet. 

Ich denke, die Teilnahme an dem Wettbewerb lohnt sich auf jeden Fall. Die Preisverleihung - 

es gab eine Urkunde und einen Geldpreis - bietet eine neue Erfahrung und man bekommt 

die Chance, bei einem der größeren Konzerne von Kassel reinzuschnuppern." 

Kristin Kothe und Anke Hansen 

  



 

 

Nah am Puls der Zeit und dem Ort des Geschehens - Fahrt 

politisch interessierter Französischschüler/innen der E-

Phase nach Straßburg (17. ï 21. 6. 2018)  

Erstellt am Mittwoch, 01. August 2018 09:11 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

 

 

In der letzten Woche vor den Sommerferien verbrachten einige Schüler/innen der E-Phase 

aus Grund- und Leistungskurs Französisch eine Woche in Straßburg mit Politiklehrer Marc 

Hampel und Französischlehrerin Rita Gerhold. 

Abgesehen von der frisch renovierten Jugendherberge und der Entdeckungsfreude beim 

Erkunden der Stadt in Groß- und Kleingruppen, haben sich die Schüler/innen zum Thema « 

Europa » fortgebildet. Besichtigungen und Führungen sowie Kurzfilme im Gebäude des « 

Parlamentes der Europäischen Union » Louise Weiss und im « Palais de l'Europe », dem 

Sitz des Europarates, konfrontierten die Reisenden mit der Geschichte, den jetzigen und 

zukünftigen Aufgaben der jeweiligen Institutionen der Europäischen Union. Kurzreferate, die, 

die Schüler/innen, je nach Programmpunkt des folgenden Tages, im Innenhof der 

Jugendherberge hielten, bereiteten die Besuche vor. Die Aufgaben des « Europäischen 

Gerichtshofes für Menschenrechte » gehörten ebenso dazu wie die Geschichte der Stadt 

Straßburg seit dem 2. Weltkrieg, eine Besichtigung des Münsters und des Elsässischen 

Museums sowie des « Palais de l'Université ». 

Ein von zwei Schülerinnen kommentierter Spaziergang durch das künstlerisch gestaltete 

Regierungsviertel der EU, in dem sich auch das Gebäude des deutsch-französischen 

Radiosenders « ARTE » befindet und der bedrückende Besuch des ehemaligen 

Konzentrationslagers Natzweiler-Struthof regten weiterhin zum Nachdenken über « 

Menschenrechte » und « Demokratie » an. Ein Tipp : Wer einmal den « Europäischen 

Gerichtshof für Menschenrechte » besichtigen möchte, sollte allerdings mindestens 

Jurastudent/in sein. Schulklassen haben leider keinen Zugang. 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1688:nah-am-puls-der-zeit-und-dem-ort-des-geschehens-fahrt-politisch-interessierter-franzoesischschueler-innen-der-e-phase-nach-strassburg-17-21-6-2018&catid=122:projekte-der-europaschule&Itemid=36
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1688:nah-am-puls-der-zeit-und-dem-ort-des-geschehens-fahrt-politisch-interessierter-franzoesischschueler-innen-der-e-phase-nach-strassburg-17-21-6-2018&catid=122:projekte-der-europaschule&Itemid=36
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1688:nah-am-puls-der-zeit-und-dem-ort-des-geschehens-fahrt-politisch-interessierter-franzoesischschueler-innen-der-e-phase-nach-strassburg-17-21-6-2018&catid=122:projekte-der-europaschule&Itemid=36


 

 

 

Drei diesjährige Abiturienten, die selbständig ein Zimmer in der Jugendherberge CIARUS 

gebucht hatten, stießen zu unserer Gruppe hinzu, um. u.a., die Besichtigung des « 

Europarates » und einen Kinobesuch mitzuerleben. Die täglichen Spaziergänge umfassten 

20 km. Da soll noch einmal jemand sagen, Jugendliche seien unmotiviert, zu Fuß zu gehen 

und sogar Geld sparen zu wollen ! ? 

(R. Gerhold) 

 

  



 

 

Eilmeldung: KHS für weitere 4 Jahre im Programm "Schule 

mit Schwerpunkt Musik"  

Erstellt am Montag, 02. Juli 2018 12:32 

 

Die König-Heinrich-Schule darf für weitere 4 Jahre am hessischen Programm "Schule mit 

Schwerpunkt Musik" teilnehmen - zusammen mit nur 92 Schulen aus dem gesamten 

Bundesland. 

Die Aussichten, auch weiterhin so tolle Leistungen zu hören und zu sehen wie bei der 

diesjährigen Europarevue des Unterstufenchores (unten) oder bei den Weihnachts- und 

Sommerkonzerten, stehen also bestens. 

 

  



 

 

Pangea-Mathematikwettbewerb 2018  

Erstellt am Donnerstag, 21. Juni 2018 18:50 

Geschrieben von Hartmut Dilcher 

 

Vier Schülerinnen und Schüler der KHS glänzen in der 3. Runde 

Sarah Eichler (9a) hat in der Finalrunde am 16.06. in Frankfurt den 1. Platz belegt, Christoph 

Schüte (8c) konnte den 3. Platz erzielen. Ebenfalls ganz oben dabei waren Pauline 

Schneider (6a) (Platz 4-7) und Luke Becker (8b) (Platz 8-10). 

 

Der Pangea-Mathewettbewerb ist ein auf drei Runden angelegter Wettbewerb. Die ersten 

zwei Runden fanden an unserer Schule statt, während die dritte Runde für die Bundesländer 

Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland in diesem Jahr am 16.06. in Frankfurt stattfand. Von 

65 teilnehmenden KHS-Schülerinnen und Schüler der ersten Runde haben sechs Schüler 

die zweite Runde erreicht. Neben den oben Genannten sind dies Niclas Dauth (9a) und Felix 

Friedel (8c). 

Niclas Dauth hat sich ebenfalls für die dritte Runde qualifiziert, konnte aber aus 

Termingründen nicht teilnehmen. 

Mit einer Gold-Medaille wurden Sarah Eichler (7. vl) und Christoph Schüte (4. vl) 

ausgezeichnet. Neben einer Länderwertung gab es auch eine bundesweite Wertung. In 

dieser hat Sarah den 10. Platz belegt und damit einen Geldpreis gewonnen. 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1685:pangea-mathematikwettbewerb-2018&catid=128:mint&Itemid=263


 

 

 

An dieser Stelle soll erwähnt werden, dass Sarah Eichler und Pauline Schneider bereits im 

vergangenen Jahr erfolgreich an der dritten Runde teilgenommen haben. 

Allen genannten Schülerinnen und Schülern ein großes Lob für die tollen Leistungen. 

Fachschaft Mathe 

  



 

 

"Once a year, go someplace youôve never been before.ñ - 

Englandfahrt 2018 im Jg. 8  

Erstellt am Donnerstag, 21. Juni 2018 08:52 

Geschrieben von Kais 

 

 

                                  Unsere Englandreisenden vor Dover Castle 

  

Auch in diesem Schuljahr haben sich 88 motivierte und landeskundlich interessierte 

Schülerinnen und Schüler des Jg. 8 unter der Leitung von Frau Rick, Frau Franken-Neske, 

Frau Hansen, Frau Grimme, Herrn Dilcher und Herrn Landgrebe nach Herne Bay/Whitstable 

aufgemacht, um England zu erkunden. 

Ob London, Dover Castle und die Secret Wartime Tunnels, die Canterbury Tales oder das 

erstmalige (und manchmal auch einmalige) Verkosten einer Auster am Hafen von Whitstable 

ï diese vielfältigen gemeinsamen Erlebnisse prägen und entfachen bei so manchem eine 

Leidenschaft für die englische Kultur. 

Anyway, students and teachers are having a marvellous time and do enjoy the British 

experience!  

Für die Fachschaft Englisch 

Franziska Kais 



 

 

                         

 Am Strand von Broadstairs: Auch die Lehrkräfte üben sich im Sandburgenbau!  

  

 

  



 

 

Montgolfieren und ein kleines Loch  

Erstellt am Donnerstag, 14. Juni 2018 11:30 

Geschrieben von Hartmut Dilcher 

 

Technik-Unterricht in der Jahrgangsstufe 6 

Seit Februar haben Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 6 mit großer Begeisterung 

eine Miniatur-Montgolfiere gebaut. In den vergangenen zwei Wochen war es so weit: Die 

Wetterverhältnisse für einen Start haben gepasst. 

 

 Mit einem Volumen von 270 l und einem Gewicht von rund 70 g sind die Heißluftballons aus 

Seidenpapier aufgestiegen... 

Um genau zu sein: Nicht alle Ballons konnten ihren Jungfernflug absolvieren, sie hatten 

größere Löcher in der Außenhülle. Eine Montgolfiere ist leider den Flammen zum Opfer 

gefallen. 

Die Montgolfiere ist nach ihren Erfindern, den Brüdern Montgolfier, benannt. Heute ist der 

Name Heißluftballon gebräuchlich. 1783 hob die erste Montgolfiere mit einem Hammel, einer 

Ente und einem Hahn ab. Noch im selben Jahr stiegen zwei Menschen bis auf 1000 m Höhe 

auf und sind sicher in 8 km Entfernung gelandet. 

Stichwort "Löcher": Was es mit dem kleinen Loch aus der Überschrift auf sich hat, lesen sie 

hier. 

Fotos über die Heißluftballons: 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1680:montgolfiere-und-lochkamera&catid=128:mint&Itemid=263
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1680:montgolfiere-und-lochkamera&catid=128:mint&Itemid=263#Lochkamera


 

 

  

  

 Bilder von einem geglückten Start 

  
  



 

 

 

 

 

 

  

Ein Heißluftballon ist leider in 

Flammen 

aufgegangen. 

 

  

Ein zweites Projekt war der Bau einer Lochkamera. Mit einfachen Blechdosen, einem winzig 

kleinen Loch und mit Fotopapier konnten sehr gelungene Negativ-Bilder erzeugt werden. Die 

Belichtungszeiten lagen bei ca. 30 Sekunden. Anschließend wurde das Negativ wie in 

früheren Zeiten entwickelt: Entwicklerbad --> Stoppbad --> Fixierbad --> Wässerung --> 

Wäscheleine. 

Die Ergebnisse der Lochkamera können sich sehen lassen: 



 

 

  

 

Die Positiv-Bilder wurden anschließend mit dem Computer erzeugt: 

  

 

 

 

 

Dank an den tollen Technikkurs der Jahrgangsstufe 6! 

Dl 

  



 

 

Spaß, Spannung und Action beim Schwimmfest 2018  

Erstellt am Freitag, 01. Juni 2018 22:25 

Geschrieben von Sabine Ahlers 

 

Bei bestem Wetter fand am Dienstag (29. Mai) im Freibad Fritzlar für unsere ĂKleinenñ die 

Wasserspiele statt. Neben spannenden Klassenwettkämpfen gab es auch genügend Zeit 

zum Baden, Planschen und Toben sowie für den Nachweis der Schwimmfähigkeit für das 

Sportabzeichen, doch im Mittelpunkt standen die vier Wettkämpfe mit T-Shirt-Staffel, 

Rutschen und Tauchen, Schnellschwimmen und Weitspringen vom Einmeterbrett.  

   

Die besten Leistungen in den einzelnen Jahrgängen zeigten die 5d, die 6c sowie die 7b. 

Herzlichen Glückwunsch zum Jahrgangssieg 

 



 

 

 

 

  

   

Insgesamt ein sehr gelungener Tag, der Lust auf die noch aussstehenden Veranstaltungen 

bis zu den Sommerferien macht. 

 

La, Al, Bilder: Gi 

  



 

 

Einladung zur Europarevue  

Erstellt am Dienstag, 29. Mai 2018 11:02 

 

  



 

 

Sonne, Spaß & Sport - Jugend trainiert für Olympia Tennis  

Erstellt am Freitag, 18. Mai 2018 01:05 

Geschrieben von Sabine Ahlers 

 

Beim Tennis Regionalentscheid WK IV (Geburtsjahrgänge 2005 bis 2008) reiste unsere 

Mannschaft nach Korbach und verbrachte dort einen ereignisreichen Tag. Da im 

Teilnehmerfeld von fünf Schulen im Modus "Jeder gegen Jeden" gespielt wurde, verbrachten 

die Schülerinnen und Schüler 5 Stunden auf dem Tennisplatz. 

 

Auf dem Bild ist die Mannschaft mit Malte und Elias (7a), Yara Theis (6b) sowie Anna und 

David (5a) zu sehen. 

Gleich das erste Spiel gegen die Gastgeber aus Korbach konnte mit 8:4 gewonnen werden, 

was die Motivation der Spieler steigen lies. Doch gegen die starken Gegner aus Kassel und 

Hünfeld musste die KHS sich trotz einzelner enger Matches und tollen Ballwechseln 

geschlagen geben. 

   

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=1669:sonne-spass-sport-jugend-trainiert-fuer-olympia-tennis&catid=73:sport&Itemid=34

